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Der Präsident der Vereinigten Staaten hat dw Welt
zur Feier des Waffenstillstandtags eine Ueberras . ang be¬
reitet : er hat die Anregung gegeben , Schiffe mit Nahrungs¬
mitteln in Zukunft gleichzustellen mit Hospital - Schiffen . Das
würde eine Hungerblockade , wie sie die deutsche Wider¬
standskraft im Weltkrieg gebrochen hat und noch nachher
beim Waffenstillstand als barbarisches Druckmittel gegen
das wehrlose Volk sechs Monate lang fortgesetzt wurde —

jortan unmöglich machen , Die „Freiheit der Meere "
, dies

alte amerikanische Ideal , wäre damit seiner Verwirklichung
um einen Schritt nähergerückt .

Hoovers Anregung liegt wohl die Absicht zugrunde , das
Risiko der Kriegführung zu vermehren . Auch die
vereinigte Kraft der 27 Staaten , die England , Frankreich ,
Rußland und Amerika so nach und nach gegen Deutschland
znsannnengebracht hatten , hätte dir deutle Widerstands¬
kraft nicht zu brechen vermocht , wenn nicht der Hunger
der Krieg gegen Frauen und Kinder , Greife und Kranke
hinzugekommen wäre , der bekanntlich allein gegen 800 000
Todesopfer gefordert hat — . und die Nerven jedes einzel¬
nen . Der Hunger hat also erst den „Knockout" möglich
gemacht , bis zu dem der kriegsbegeisterte LloydGeorge
das gegenseitige Morden durchführen wollte .

Von allen Großstaaten hat E n g l a n d den Hungerkrieg
am meisten zu fürchten . Käme England einmal in die Lage
wie Deutschland im letzten Krieg , so wäre sein Schicksal be¬
siegelt in dem Augenblick , da es der Hungerblockade unter¬
worfen würde . Ob die englische Flotte der doppelten Auf¬
gabe , eine feindliche Landung zu verhindern und die Zufuhr
der erforderlichen Lebensmittel zu sichern, gewachsen wäre ,
das darf man bezweifeln . Andererseits würde allerdings
das Verbot des Hungerkriegs England das Kriegführen ge¬
gen Staaten , die — wie England — von der Zufuhr von
Lebensmitteln abhängig sind, aber nicht über eine starke
Flotte verfügen , erschweren — vorausgesetzt , daß England
sich an das Verbot halten würde , was sehr unwahrscheinlich
ist . Ueber die Zwirnsfäden von Völkerrecht und Völker -
bräuch ist England noch nie gestolpert , so wenig wie Frank¬
reich.

In England macht man daher auch schon darauf auf¬
merksam , daß es nicht so einfach sei , zwischen „Lebensmit¬
teln " und Kriegskonterbande den Trennungsstrich zu ziehen .
Fett diene beispielsweise nicht nur der Ernährung , sondern
auch der Herstellung von Schießbedarf , und aus Getreide
lasse sich Alkohol für industrielle Zwecke Herstellen. Staaten ,
die ihre Zufuhr an Lebensmitteln über Landgrenzen erhal¬
ten , würden gegenüber denen benachteiligt , die sie über See
bekämen . Denn die Zufuhr über Land gewaltsam zu hin¬
dern , solle fa nicht verboten werden !

Anders steht man in Frankreich der Anregung
Hoovers gegenüber . Man ist durchschnittlich entrüstet , daß
dem „ ritterlichen und großmütigen " Frankreich die Mög -
lichkelt einer risikolosen Kriegführung gegen — entivaffne

'
te

Nachbarstaaten beschnitten werden sollen . Was soll aus
dem Hauptvermögen der französischen Scharfmacher , den
„ Sanktionen "

, werden , wenn man dem wehrlosen Nach¬
barn nicht mehr die Hand an die Gurgel legen kann , wie
man es mit freundwillger englischer Hilfe im Jahr
1919 tot , um die bedingungslose Annahme des Friedens -
diktates M erzwingen ? Alle französische Politik steht ja
unter dem maßgeblichen Gesichtspunkt der Niederhaltung
Deutschlands , und dabei spielt der mögliche Hunger¬
lieg eine große Rolle . Auf das brutalste Gewaltmittel ,das er mit Hilfe gefügiger Vasallen gegen Deutschland an -
wenden könnte , ohne sich irgendwelcher Gefahr auszusetzen,
verzichtet Frankreich nicht gern . Zur französischen Politik
gehört aber nicht nur der Wunsch , gegen das entwaffnete
Deutschland ein äußerstes Schutzmittel in der Hand zu
behalten . Es gibt auch zwei Kriegsmöglichkeiten , mit denen
die französische Politik für alle Fälle rechnet . Das ist in
erster Linie eine kriegerische Auseinandersetzung mit Ita -
l i e n und in zweiter eine mit England . Keine von bei-

uegt in greifbarer Nähe , aber — man kann nie wissen!
Und sowohl Italien wie England gegenüber würde Frank -

^ wirksamen Waffe des Hungerkriegs nicht gern
nN - i^ ^ ' ch ist - heute noch - ein Land , das
Mcht l^ cht ausgehungert werden kann , das aber seinerseits

!" . Kreuzerkrieg »
zu allen Zeiten eine große Bedeutung

^ " d zu ..Sanktionen " gegen das entwaffneteDeutschland gebraucht Frankreich weder seine Kreuzer noch
seine riesige Luftflotte , noch seine weittragenden Gesch itze ,die von Calais nach London hinüberschießen können .

Wie gegen die Abschaffung der Tauchboot - Waffe , so lehnt
Frankreich sich also auch gegen die Abschaffung des Hunger -
krieas auf . Und es ist , über die Anreauna des Präsidenten

TiMsspiegel
Aus Karlsruhe wird berichtet , daß die Regierungs¬

koalition zwischen Zentrum und Sozialdemokratie nunmehr
voraussichtlich durch die Veiziehung der Deutschen Volks¬
partei und der Demokraten zur sogenannten Großen Koa¬
lition erweitert werden solle . Voraussetzung wäre , daß
das Zentrum auf das kullminiskerium verzichte. Die Ver¬
handlungen sind noch nicht abgeschlossen .

Die Regierung Nadir Khans ln Afghanistan ist von
England anerkannt worden .

In der chinesischen Provinz honan haben bei Tengfeng
schwere Kämpfe zwischen den Truppen der nationalistischen
Regierung von Nanking und denen der kuomintschun-
Parkei begonnen . Die Verluste sind beiderseits schwer . —
Die Meldung , wonach der Kampf schon am Montag be¬
gonnen haben sollte, war demnach „verfrüht " .

Hoover um so mehr verstimmt , als es ihm nicht gelungen
zu sein scheint, gegen die Abschaffung der Tauchboote ein
Einvernehmen mit Italien zustande zu bringen , lieber alle¬
dem darf man nicht vergessen , daß es sich bei der Rode
Hoovers zum Waffenstillstandstag in der Tat nur um eine
Anregung handelt . Hoover hat damit nicht etwa der
bevorstehenden Konferenz für die sogenannte Seeabrüstung
ein verfängliches Thema stellen wollen . Und so darf man
wohl annehmen , daß mehr als eine akademische Aussprache
unter den Interessenten bei Hoovers Anregung zur Zeit
nicht herauskommen wird . Ebenso darf man wohl anneh¬
men , daß Hoover bei seiner Anregung an das waffenlose
Deutschland nicht gedacht hat .

Kein Mittelmeer -Locarno
Paris , IS . Nov . Die Presse bespricht Hoovers Vorschlag

gegen die Hungerblockade ablehnend . Herriot schreibt
z. B . in . der „Eve Nouvelle "

, die Hungerblockade sei nicht
grausamer als die Beschießung von Städten durch Flug¬
zeugbomben usw . Die Amerikaner hätten allerdings bei
ihrem großgewordenen Handel ein Interesse daran , daß
Getreideschiffs wie Hospitalschiffe geschont werden .

Auch eine französisch- italienische Verständigung im Mit¬
telmeer unter englischer Garantie wird zurückgewiesen . Da¬
durch werfe sich England zum Schiedsrichter auf und wolle
gleichzeitig auf diese Weise die Gleichstellung der französi¬
schen Seerüstung mit der italienischen erzwingen .

Rom , 15. Nov . Der angeblich von dem Generalsekretär
des Völkerbunds , Sir Eric Drummond (Engländer )
ausgehende Vorschlag eines Mittelmeerabkommens ähnlich
dem Locarno - Vertrag wird von der faszistischen
Presse glatt a b g e l e h n t . Das Beispiel Deutschlands als
einer unterlegenen und entwaffnete « Nation lasse sich nicht
zum Vergleich mit zwei Siegerstaaten wie Frankreich und
Italien heranziehen . Praktisch würde ein „Mittelmeer -
Locarno " das gegenwärtige französische Ueber -
gewicht über Italien , sowie die englische Vorherr¬
schaft im Mittelmeer verewigen .

in England
London , 15 . Nov . Der liberale Abgeordnete und frühere

Minister Mac Pherson stellte gestern im Unterhaus eine
Anfrage über den bisherigen Erlös der „Liquidierung " des
beschlgnahmten deutschen Privateigentums , und ob di i amt¬
liche Angabe , daß noch weitere 60 Millionen Mark von bri¬
tischer Seite von deutschen Eigentümern beansprucht wer¬
den , wahr sei . Handelsminister Graham antwortete , bis
zum Tag der Einstellung der Liquidierung am 31 . August
1929 habe — nach Abzug der „ Reserven für gewisse Frei¬
gabezahlungen " — die englische Regierung aus den Liqui¬
dierungen eine Einnahme von 1115 Millionen Mark gehabt .
Davon seien 770 Millionen dazu verwendet worden , bri¬
tische Ansprüche an die deutsche Regierung oder an
deutsche Staatsbürger zu befriedigen . Es stehen aber noch
weitere britische Forderungen von 60 Millionen aus , über
die ein gemischtes Schiedsgericht entscheiden werde .

*
Dazu ist zu bemerken : Auf eine Anfrage des Lord

Buckmaster im Oberhaus hatte Lord Paßfield kürz¬
lich namens der Regierung erklärt , von dem ganzen Erlös
des liquidierten deutschen Eigentums seien nur noch 60
Millionen Mark vorhanden , und diese Summe werde zu-
rückbehalien , um die noch ausstehenden englischen Ansprüche

decken Vrckfteld Kak aber verschwiegen , daß die tatsäch¬

lichen Ucberschüsse nach den Abrechnungen der englischen
Treuhänderverwaltung (Clearinghauses mehr als 240 Mil¬
lionen betragen , von denen der größte Teil in den letzten
Jahren von dem damaligen Schahkanzler Churchill wider¬
rechtlich - m Staatshaushalt verbraucht worden ist .

Von den Abgeordneten Mac Pherson , Huttchison (lib .) ,
Lord Huqh Cecil ( kons . ) , Wedgewood ( Arb . - P .) ist nun im
Unterhaus folgender Antrag eingebracht worden : l . Sofor¬
tige Rückgabe des noch nicht liquidierten deutschen Eigen¬
tums ; 2 .

'
Freigabe der nach voller Begleichung der privaten

englischen Gegenansprüche verbleibenden Liquidationsüber¬
schüsse an die deutschen Eigentümer .

Die unnachgiebige Haltung der englischen Regierung ist
umso anfallender , als der jetzige Schatzkanzler Snowden
im Jahr 1926 , als er noch einfacher Abgeordneter war , in
einer Schrift erklärte , die Einziehung des deutschen Eigen¬
tums sei eine „ skandalöse Verletzung jedes internationalen
Rechts und der Gerechtigkeit "

. Jetzt begründet er seinen
Widerstand gegen die Rückgabe des Raubs mit „Schwie¬
rigkeiten , die der Staatskasse durch die Rückgabe entstehen "

würden .

Snowden will sich nur zu einer kleinen Teilzahlung verstehen

London, 15. Nov . .. Times " meldet: Schatzkanzler Snow¬
den teilte dem deutschen Botschafter amtlich mit , daß der
Anspruch , den die deutsche Regierung auf die bedingungs¬
lose Rückerstattung alles deutschen Privateigenlums , das
während des Krieges beschlagnahmt wurde , und noch nicht
liquidiert ist , erhebt , nicht in Erwägung gezogen werden
könne . Es liege im Interesse Deutschlands , eine von Eng¬
land vorgcschlügene Vereinbarung sobald wie möglich an¬
zunehmen , um die Durchführung der Empfehlungen der
Sachverständigen des Aoiingplans ^ erleichtern . Sonst
mü 'h die Liquidierung des Eigentums vielleicht wieder aus¬
genommen werden. Die Forderung der deutschen Regie -
rung nach Rückerstattung aller Aeberschüsse aus brr Liqui-
dicrung deutschen Privakeioentums nach Deckung der briti¬
schen privaten Verluste in Deutschand sei unannehmbar.

Wie die „ Times " weiter mitteilt , hat Snowd n bereits
im Oktober dieselbe Auskunft gegeben , die er mit dem
Handelsminister Graham vereinbart hatte . Die deutsche
Forderung umfaßt laut „Times " 460 Millionen Mark .

Ser SNarek -Skandal
Da die drei Brüder Sklarek immer noch die Kennt¬

nis der von ihrem Buchhalter Lehmann eingestandenen
Fälschungen ableugnen und Oberbürgermeister Böß eine
nähere Bekanntschaft mit den Sklareks abstreitet , hat Leh¬
mann seinem Verteidiger Dr . Puppe weiteres Ma¬
terial zur Klarstellung der Beziehungen zwischen dem
Oberbürgermeister und den Sklareks übergeben . Rechts¬
anwalt Dr . Puppe hat daraufhin bei der Staatsanwaltschaft
die Vernehmung des Oberbürgermeisters
und des Stadtrats Neuendorf vom Bezirksamt Mitte
beantragt , die Aussagen machen sollen über denKaufder
Pelzjacken und den geplanten Verkauf des
Grundstücks Kommandantenstraße 80/81 an die Skla¬
reks , für dos Stadtrat Neuendorf als zuständiger De¬
zernent 14 000 -K pro Ouadratrute verlangt hatte , während
Oberbürgermeister Böß nach einer Besprechung mit Bür¬
germeister Sckneider und Stadtrat Benecke ohne Zuziehung
Neuendorfs in der Magistratssitzung den Preis auf 10 300
Mart pro Ouadratrute herabsetzte . Neuendorf bestätigte
d '-e Darstellung des Recktsauwalts Dr . Puppe von dem
Grun 'dstücksqetckiäft . Der Verkauf kam isdoch nickt zustande ,
da Stadtrat Neuendorf weaen alter Mietsdifferenzen den
Sklareks die Auflassung versaaie .

Für den bei der Stadtbank entstandenen Schaden von
bis jetzt 6 Millionen Mark haftet die Stadt Berlin in vollem
Umfang . ^ !e Einleger der Bank werden keinen Scha¬
den erleiden .

Die Geschichte mit dem Grundstückverkauf erhäl !
durch eine Berliner Korrespondenz eine andere , und zwar
richtigere Beleuchtung . Danach haben die Sklareks
das Gebäude , in dem sie ihre „Kleiderverwertungsgesell¬
schaft" einrichteten , von der Stadt um 5 Millionen weit
unter Wert erworben . Da Neuendors gegen den Verkauf
als zuständiger Beamter Einspruch erhob , mußte die Stadt
das Grundstück zurückkaufen , und zwar sollte der
Preis des Reukaufs 12 Millionen betragen , die Stadt sollte
also 7 Millionen daraufzahlen .

Bei einem Verwandten eines kommunistischen Stadtrats
beschlagnahmte die Kriminalpolizei einen ganzen Koffer voll
Sklarekbriefe . Nach einem zweiten Koffer wird noch ge¬
fahndet .
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Hilfe für die Sibiriendeutschen

Ansiedlung lm Osten
In der Besprechung des Reichskanzlers mit den Partei-

ihrern wurde vereinbart , daß zur Unterstützung der in
urchtbarer Notlage befindlichen deutsch- russischen Bauern,

die vor Moskau angefammelt sind , vom Reichstag eine
Summe bis zu 3 Millionen Mark angefordert werden soll .
Auch private Kreise habeM sich zusammengefunden, uni die
Ansiedlung der deutsch- stämmigen Bauern im deutschen
Osten zu ermöglichen .

Ein Ausschuß , in dem die Professoren Brand und
Aerobo von der landwirtschaftlichenHochschule in Berlin , der
Präsident der preußischen Zentralgenossenschaftskasse , Klep¬
per, Univ . -Prof . Gering u . a . vertreten sind, veröffentlicht
einen Aufruf , in dem es heißt : Siedlungsfertiges
Land ist in Ostpreußen, Grenzmark , Pommern und Schle¬
sien in den Händen der Siedlungsgese^ jchaften und des
Staats ausreichend vorhanden . Es handelt sich
um etwa 2000—2500 Familien , deren Unterhaltung bis zum
Frühjahr bei der Bedürfnislosigkeit dieser Leute mit 2 bis
3 Millionen Reichsmark zu bestreiten ist . Es muß erreicht
werden, den Bauern Arbeitsmöglichkeit für den Sommer zu
sichern und sie im Lauf der nächsten Jahre endgültig im
Osten anzusiedeln .

Scharlach - und Masern unter den russischen Auswan .
derern . Unter den mehr als 300 deutsch- russischen Auswan¬
derern , die in der Nähe von Kiel in einer Waldschule unter-
gebracht wurden , sind Scharlach und Masern ausgebrochen,
die namentlich Frauen und Kinder erfaßt haben. Infolge¬
dessen ist nur ein Drittel der ganzen Flüchtlingsschar am
Freitag mit der Bahn nach Hamburg transportiert wor¬
den , und zwar auf Kosten des Reichs . Sie werden hier in
dem weiträumigen Hapaghaus auf der Echinsel Degdel un-
tergebracht und verpflegt. Die armen Leute zeigen eine
rührende Dankbarkeit für die ihnen gewordene Hilfe .

Ein gefährlicher deutscher General
Mainz , 15 . Nov . General Lettow - Vorbeck sollte

in einer Versammlung der Deutschnationalen Volkspartei
in Mainz einen Vortrag über den Poung -Plan halten. Am
Tag vor der Versammlung wurde ihm jedoch von der
französischen Besatzung das Betreten der
Stadt Mainz verboten .

»

Ein neues Kohlengefetz in England
Spaltung der Grubenbesitzer

London, 15 . Nov . Die Grubenbesitzer von West - und
Süd-Uorkshire haben die Reformvorschläge der Regierung
betr. Herabsetzung der Arbeitszeit in den Bergwerken von
8 auf Stunden und die Förderungs - und Absatzrege¬
lung angenommen Damit hat sich dieser Teil der Unter-
nehmer vom Gesamtverband in dieser Frage abgesplittert.
Die Verhandlungen des Regierungsausschusses mit den Ge-
werkschaften sind nunmehr abgeschlossen. Letztere sind mit
der neuen Forderung von Mindest löhnen rm ganzen
Land aufgetreten , wenn sich der bisherige Lohn bei der
verminderten Arbeitszeit nicht aufrechterhalten lassen sollte.
Im allgemeinen haben die Gewerkschaftsvertreter die Vor-
ichläge der Regierung angenommen. Die Entschließung er¬
folgt auf einer Versammlung der Gewerkschaftsvertreter
am nächsten Mittwoch.

'
Das Ergebnis der bisherigen Verhandlungen wird nun

In einem Gesetzentwurf zusammengefaßt, der dem
Parlament baldigst vorgelegt werden soll .

Haas zum Doungplan
Saarbrücken , 15. Nov . In einer Zentrumsversammlung

sprach gestern Prälat Dr. Kaas über die politische Lage .
Zum Boungplan führte er aus , er habe mehr als ein-
mal den Eindruck bekommen , daß die Reichsregierung in
ihrer Erfüllungsbereitschaft weiter gegangen sei, als not¬
wendig war Es gebe eine Grenze des Entgegenkommens.
Das Wort von der « Liquidierung des Kriegs" habe man
voreilig gebraucht . Auch wenn das Rheinland befreit
wäre, habe Frankreich nach dem Versailler Vertrag im¬
mer noch das Recht der M i e d e r b e s e tz u n g bei gewis¬
sen «Verfehlungen "

. Bevor die Befreiung nicht völker¬
rechtlich richtig sei , habe Deuschland keinen Grund , den
Rhein für befreit zu halten . Mit solchen Schlagworten
lähme man nur den Widerstandsmut des deutschen Volks .
Die Räumung der zweiten Zone sei kein .. Entgegenkom¬
men " der Verbündeten , sondern eine Vertragspflichl. Als
Deutschland in den Völkerbund einzog , hätte der Völker¬
bund bzw . Frankreich aus dem Saargebiet sich zurück¬
ziehen müssen : das wäre völkerrechtlich , geradlinig und
staatsmännisch gewesen . Er erkläre namens der Zenkrums¬
partei . daß die Lösung der verschleppten Saarfrage entschei-
dend sei für 3a oder Rein des Zentrums gegenüber dem
Voungvlan . Ein verfrühtes Ja , das die Verhandlungen zu
Deuschlands Angunsten beeinflussen könnte, komme nicht
in Frage.

England pressiert
London, 15. Nov . Die englische Regierung ist ganz

gegen die französische Absicht, die zweite Haager
Konferenz möglich st weit hinauszuschieben .
Mac Donald ebenso wie Henderson und Snoro¬
den wünschen vielmehr, daß die Konferenz schon in den
ersten Tagen des Dezembers zufammentrete. Di« Verschie¬
bung würde erhebliche Schwierigkeiten verursachen, weil im
Januar sowohl der Völkerbundsrat tage, als auch
die Londoner Flottenkonferenz beginne. Da
Mac Donald für die letztere Fünfmächtekonferenz fast völlig
in Anspruch genommen sei, würde der Schatzkanzler Snow-
den sich kaum für die Haager Konferenz freimachen können .
Tatsächlich würde dann wahrscheinlich di« Haager Konferenz
um viele Wochen , jedenfalls so lange, als die Flottenkonfe¬
renz dauere, hinausge-schoben werden müssen .

Hinweis . Unserer heutigen Auflage liegt eine Beilage
„Für Herz und Haus" der Buchhandlung Ernst Loebich
bei, auf di« wir besonder » Hinweisen .

Württemberg
Stuttgart, 15 . November.

Volksbegehren: „Areiheitsgeseh" . Zur Feststellung des
endgültigen Emtragungsergebnisses beim Volksbegehren im
31 . Stimmkreis (Württemberg und Regierungsbezirk Sig-
martngen ) ist der Abstimmungsausschußzu einer Sitzung auf
Samstag , den 16 . November 1929, vormittags 11 Ahr in
den Sitzungssaal des Württ. Innenministeriums einberufen
worden.

Arbeitsvermittlung und Arbeitslosenversicherung. Durch
das am 12 . Oktober 1929 verkündete Gesetz zur Aenderung
des Gesetzes über Arbeitslosenversicherung und Arbeits¬
vermittlung ist der versicherungspflichtige Personenkreis
erweitert worden. Die Angestellten in sogenannter «höhe¬
rer " oder « leitender" Stellung sind ab 1 . November 192Ü
ausnahmslos arbeitslosenversicherungspflichtig, solange sie
in der Angestslltenversicherung pflichtversichert sind . Die
Verdienstgrenze in der Angestellkenversicherung beträgt zur
Zeit monatlich 700 Mk ., oder jährlich 8400 Mk Die seit¬
her befreiten Angestellten sind ebenfalls auf 1 . November
1929 wieder anzumelden . Der bisherige Beitragssatz für
Angestellte mit monatlich über 500 bis 700 RM '

(3 Proz.
aus 300 Mk . gleich 9 RM . monatlich ) ist nach einer Mit¬
teilung der Ortskrankenkasse Stuttgart c, .i die Arbeitgeber
auch für Angestellte in . höherer" oder « leitender" Stellung
zu entrichten. Bei Ueberschreitung der Brrdienstgrenze
von monatlich 700 Mark scheidet der Versicherte erst mit
dem ersten Tag des vierten Monats nach der Aeberschrei-
kung aus der Pflichtversicherung aus .
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Stuttgart , 15 Nov . Todesfall . Der städtische Forst¬
rat a. D . Fritz Wetzel , der noch vor kurzem seinen 86.
Geburtslag feiern konnte , ist gestern gestorben.

Bei der Stuttgarter Vlilchzentrale G . m . b . tz . wurden
bedauerliche Unregelmäßigkeiten festgestellt .

Möhringen OA . Stuttgart , 15 . Nov . Schwerer Mo¬
torradunfall . Gestern früh fuhr ein Degerlocher Tre¬
berbauer auf der vorschriftsmäßigen rechten Seite Möhrin¬
gen zu . Ein hintenherkommender Motorradfahrer , der bet
der Filderbahn als Hilfsschaffner beschäftigt ist , fuhr mit
voller Wucht auf den eisernen Treberwagen und mußte mit
doppeltem Schädel - und Nascnbeindruch in ein Stuttgarter
Hospital verbracht werden.

Die Regierung und der Poung-Plan . In der „Schwä¬
bischen Arbeiterzeitung "

, dem Organ des Landesverbands
der katholischen Arbeiter und Arbeiterinnen Württembergs, '
wird in Nr. 46 vom 16. November zur Frage der Stellung
der württ . Regierung zum Doung- Plan geschrieben : „Die
württ . Regierung kann im Reichsrat nur positiv Stellung
nehmen: sie kann und wird nicht mit Enthaltung stimmen .
Sollte die württ. Regierung in dieser Frage zu keiner ein¬
heitlichen Stellungnahme in zustimmendem Sinn kommen ,
so wird sie an dieser Frage scheitern bzw . es wird das württ ,
Zentrum hieraus die erforderlichen Konsequenzen ziehen !"

höhere Prüfung für den Volksschuldienst . Auf Grund
der im September und Oktober d. I . in Tübingen abgehalte¬
nen Prüfung haben 27 Teilnehmer die Befähigung für die
höheren Stellen im Volksschuldienst erlangt.

Der erste Schnee . In Stuttgart fiel heute über Mittag
der erste Schnee , der jedoch sofort zu Wasser wurde. Da¬
gegen hat die ganze Schwäbische Alb ein weißes Kleid an¬
gelegt .

Aus dem Lande
Ankerrombach OA . Aalen , 15. Nov. Schießerei .

Donnerstag vormittag schoß der ledige , etwa 30 Jahre alte
Landwirtssohn Adolf Streicher , nachdem er kurz zuvor
seine Mutter und seine Schwester mit Erschießen bedroht
hatte, aus seinem Zimmer auf die Straße und verletzte den
Schutzmann Ostertag durch einen Schuß in die Schulter
und den Metzger Georg Streicher durch einen Schuß in
den Unterleib schwer. Hierauf jagte er sich eine Kugel in
die Schläfe und ließ sich aus dem Fenster fallen, so daß er
schwer verletzt besinnungslos liegen blieb . Georg Streiche:
und der Täter wurden mit dem Sanitätsauto ins Aalener
Krankenhaus übergeführt , während Ostertag in seine
Wohnung verbracht wurde. Der Grund zur Tat ist un¬
bekannt.

Sondelfingen , OA , Urach , 15. Nov. Selbstmord .
In der elterlichen Wohnung durchschnitt sich ein 16jähriges
Mädchen mit einem Rasiermesser die Halsschlagader, was
den sofortigen Tod zur Folge hatte. Der Grund soll Lie¬
beskummer gewesen sein.

Tübingen , 15 . Nov. K ü n st l e r e r f o l g . Der bekannte
Konzertsänger Hermann Achenbach , der gefeierte Chor¬
leiter des hiesigen „Sängerkranzes "

, hat für den kommen¬
den Winter eine Reihe ehrender Konzerteinladungen er¬
halten , so u. a . in Bonn a . Rh -, Pforzheim . Thun . Zürich,
Baden ( Schweiz) , Straßburg, Meiningen und Stuttgart
(Matthäus- Passion).

Rottweil . 15 . Nov. Versuchter Totschlag . Vor
dem Schwurgericht hatte sich der verheiratete 40 Jahre alte
Gipsermeister Julius Miller von Vollmaringen OA . Horb
wegen versuchten Totschlags zu verantworten . Der An¬
geklagte hatte am 11 . August auf der Ortsstraße in Voll-
martngen gegen den Steinhauer Pms Wollenfack drei
scharfe Schüsse aus einer Mauser -Selbstladestistole abge¬
geben , von denen der erste den Wollensack am Mittelfinger
der linken Hand leicht verletzte und die beiden andern da¬
durch fehlgingcn , daß Wollensack die Pistole festhielk und
nach der Seite drückte. Der Angeklagte machte Notwehr gel¬
tend. Das Urteil lautete wegen Verbrechensbedrohung auf
eine Gefängnisstrafe von 6 Monaten .

Schwenningen a. R-. 15. Nov. Der entsprungene
Dieb und Zwei weiter « Mittäter resigenom -

m e n . Der am vergangenen Freitag aus dem Zug entsprun¬
gene 22jährine Eugen N a rr , der in der Nacht zum 31 . Ok¬
tober auf erschwerte Weise aus der Garage eines hiesigen
Hotels mehrere Pullover entwendete, konnte am Mittwoch
abend in der Nähe de - Hot ^ Ochsen festgenommen werden.
Der Täter hat sich seitb- r in den Wäldern der Umgebung
aufgehalten. Durch die Flucht des Diebs sind zwei weitere
Burschen im Alter von 19 Jahren ( Herbert st ' niber und
Paul Heinkel ) , die als Miltäter an dem Diebstahl be¬
teiligt sind und auch an dem Pulloververkauf mitgewirkt
haben, festgenommen worden.

Vom Oberland- 15. Nov . Ledwirte Vorsicht .
In Lcutkirch wurde innerhalb r , , -ger Tage dis Motor¬
spritze dreimal alarmiert , nach Wurzach, Rot und Ober¬
schwanden . In Oberschwanden , wo durch den « Brand im
Freien " über 400 Ztr. Oehmd vernichtet wurden, wurde das
Oehmd Mitte September gut eingebracht . Die Gefahr der
Aebergärung ist also auch bei gutem Futter und noch nach
Monaten nicht ausgeschlossen . Darum , Landwirte , Vor¬
sicht. Ihr könnt durch rechtzeitiges Herauswerfen des
Heus oder Oehmds Haus und Hof retten, wie das Beispiel
von Oberschwanden zeigt.

Leukkirch, 15. Nov. Der vermißte Luftschiffer .
Zur Meldung über den vermißten französischen Luftschiffe«
R o g u e r . der auf einer Fahrt von Paris nach der Tschecho¬
slowakei verunglückt sein soll , ist mitzuteilen, daß um diese
Zeit m Leutkirch (etwa 11 Uhr nachts) ein Freiballon be-
obachtet wurde, dessen Insasse sich durch Zurufe nach der
Gegend erkundigte. Der Ballonführer rief : „Was ist das
für ein Ort ? " Zwei Herren , die den Freiballon über sich
sahen und den Zuruf hörten, riefen „ Leutkirch "

, worauf
im Ballonkorb ein Licht aufleuchtete . Der Führer schaute
wahrscheinlich nach der Karte . Der Ballon verschwand über
dem Luginsland in östlicher Richtung. Er flog auffallend
nieder. Seitdem hat man nie etwas über diesen Freiballon
und seine Landung gehört noch gelesen . Es ist nicht aus¬
geschlossen , daß dieser Ballon mit dem in Agram niedsr-
gegangenen unbemannten Ballon identisch ist , und daß der
Luftschiffe ! schon im württembergischen Oberland verunglückt
ist , sei es . daß er durch einen Windstoß aus der Gondel
geschleudert wurde, oder daß die Gondel infolge der niederen
Fahrt irgendwo anstieß und der Insasse herausgeworfen
wurde. Angesichts der weiten Wälder und der vielen Seen
des Oberlands wäre es erklärlich , wenn der Verunglückte
nicht sofort gefunden wird.

Ellerazhofen OA . Leutkirch , 15. Nov . Fischfang . Kürz¬
lich wurde der Ellerazhofer Weiher, der mit seinen 153
Morgen der größte Weiher des Oberamtsbezirks Leutkirch
ist, abgefischt . Dabei wurden üler 100 Ztr . Karpfen, ferner
viele schöne Forellen und auch Aale gefangen. Der Weiher
gehört drei Landwirten der Umgebung. Gegenwärtig schwe¬
ben Verkaufsverhandlungen.

Friedrichshofen, 15. Nov . Brand . Am Donnerstag
abend ist in dem Anwesen des Landwirts Epple in Rup-
berg , Emde . Schnetzenhausen , bet Friedrichshafen, ein Brand
ausgebrochen, dem das ganze Anwesen , bestehend aus einem
zweistöckigen Wohngebäude und einer an das Wohnhaus
angeoauten Scheuer, zum Opfer fiel . Das Vieh und auch
teilweise das Mobiliar konnten gerettet werden.

Von der bayrischen Grenze, 15 . Nov. Brand . — Töd¬
lich e U n s ä l l e . In Winzer ist das erst neu hergerichtete
Anwesen des Landwirts und Maurermeisters Gutser voll¬
ständig abgebrannt . — In Bellenberg ist der Landwirt
Thomas Schaich osm Heuboden auf die Tenne gestürzt .
Er war sofort tot. — Der Gastwirt Franz Kaiser in
Spöck bei Kirchheim , der auf dem Heimweg von einer Hoch¬
zeit in Eppishausen von einer hohen Straßenböschung in
einen Bach fiel , wurde am andern Morgen tot aufgefunden.

Vom bayrischen Allgäu , 15. Nov. Jäher Tod . —
Besuch aus Luxemburg . Der 62 I . a . Pfarrer
Magnus Kocher von Rechtis wurde, als er nach Kempten
fahren wollte, auf dem Weg zum Bahnhof vom Herzschlag
getroffen und war sofort tot . — Professor Pütz , Lehrer
an der Landwirtschaftsschule in Luxemburg, kam auf seiner
Studienreise , die er im Auftrag seiner Regierung unter¬
nimmt und die ihn nach Halle, Jena , Weimar , München
und Karlsruhe führt , auch nach Kempten, um sich an Ort
und Steile von dem hohen Stand der Allgäuer Land- und
Milchwirtschaft zu überzeugen.

Gmünd . 15 . Nov . Brandstifter . Das erweiterte
Schöffengericht Gmünd verurteilte den 23 I . a . Weber Hugo
Droh von Bargau wegen verschiedener schwerer Dieb¬
stähle und wegen Brandstiftung zu 4 Jahren und 6 Monaten
Zuchthaus und 5 Jahren Ehrverlust.

Reuttingen . IS . Nov. Einweihung der Stadt .
Badeanstalt . Die mit einem Aufwand von 1,2 Mill.
Mark aus dem Platz der ehemaligen Stadtkelter an der Alb -
straße zwischen äußerer und innerer Kelterstraße erbaute
Städt . Badeanstalt wurde heute nachmittag mit einer schlich¬
ten Feier ihrer Bestimmung übergeben. Die Badeanstalt
wurde nach den Plänen von Architekt G . Schau pp in
Frankfurt a . M. , einem geborenen Reutlinger , erbaut . Ent-
halten si . id in dem dreiteiligen Bau neben der großen
Schwimmhalle, die 25 Meter lang , 10 Meter breit und
0,85—3 .55 Meter tief ist , 33 Wannenbäder (6 erster, 27
zweiter Klasse), ein römisch- irisches Bad , medizinische Bäder
(Dampf - , Warm - und Heißluftbad, Masjageraum , Fango -
Abteilung , elektrische Licht- und Kohlesäurebäder) und ein
Kneippvad, alles in erstklassiger Ausstattung , ferner in Ver¬
bindung mit einem Gymnastikraum ein Licht- und Luft¬
bad . Die Bauzeit betrug nur 10 Monate .

Mühlen OA . Horb, 15. Nov. Schwerer Unfall .
Aus der Lokomotive des Zuges Rottenbura —Horb war der
Heizer kurz vor dem hiesigen Bahnhof im Begriff , in das
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Feuer Kohlen einzulegen , als er plötzlich zu Boven geschleu¬
dert wurde . Die Stange der Kohlenschaufel hatte heraus¬
geragt und auf der Fahrt einen Leitungsmasten gestreift .
Der Verunglückte wurde sofort in die Tübinger Kliriik ver¬
bracht . Der Unterkiefer ist verrenkt , die Zahne teilweise
eingeschlagen und durch den Sturz erhielt der Heizer eine
große Fleijchwunde am Körper .

Göppingen . 15 . Nov . Schlecht gelohnte Men¬
schenfreundlichkeit . Ein hier wohnhaster Hausiec -
händler hat vor einigen Wochen einen invaliden Berufskol¬
legen von auswärts hierhergebracht und bei sich ausgenom¬
men . In der Nacht vom 11 . November wurden dem
Gastgeber von seinem Kollegen -150 -4t gestohlen . Der Dieb
wurde dem Amtsgericht überliefert . Das Geld konnte zum
größten Teil wieder beigeschafft werden .

Ulm . 15 . Nov . Besuch des Luftschiffes . Ge¬
legentlich feiner heutigen Werkstättenfahrt stattete das Luft¬
schiff -. Graf Zeppelin " Ulm einen gänzlich unerwarteten
Besuch ab Gegen 12 .30 — 1 Uhr überflog es in niedriger
Höhe die Stadt und umkreiste den Turm des Münsters bei
kräftigem Sonnenschein .

Schelklingen OA . Blaubeur ->n , 15 . Nov . Abbau von
Bereinsfestlichkeiten . Es ist mit Freuden zu be-
grüßen , daß hier auf Veranlassung des Liederkranzvorstan -
des , T . Schultheiß , die Vorstände von acht Vereinen zusam¬
menkamen , um gegen die übertriebene Festere , Stellung zu
nehmen . Es wurde der erfreuliche Beschluß gefaßt , daß jähr¬

lich nur 4 Bereinsfestlichkeiten stattfinden dürfen . Hoffen
wir . daß ideses Beispiel Nachahmung finden wird .

Ehingen a . D .. 15 . Nov . F l u ch t v e r s u ch a u s d e m

Gefängnis . Ein im hiesigen Amlsgerichtsgefängnis
unterg ^ brachter , mehrfach vorbestrafter Häftling versuchte
dadurch zu entfliehen , daß er die Decke der Gefängniszelle
bis auf die Deckenbalken durchkratzte und mit Papier ein

Feuer machte , das jedoch sofort entdeckt wurde .

Ravensburg . 15 . Nov . Ehrenvolle Ernennung .
Der Bischof hat dem langjährigen Dirigenten des Kirchen¬

chors St Maria , Oberlehrer H a g e n m a y e r , den Titel
eines Kirchenmusikdirektors verliehen . Ehordirektor Born -

wick in Weingarten wurde zum Kirchenmusikdirektor er¬
nannt .

Ennetach OA . Saulgau , 15 . Nov . W e ch s e l f ä 1 s-ch u n g.
Dieser Tage wurde ein verh . Reifender von hier wegen
Wechselfälschung u . a . festgenommen und an das Amts¬

gericht Saulgau eingeliefert . Er war bereits im Begriff ,
sich der Strafverfolgung durch die Flucht ins Ausland zu
entziehen .

Lokale ».
Wildbad , den 16 . November 1929 .

Dem Winter entgegen . Während wir bereits am
Donnerstag und Freitag leichten Schneefall hatten , der
wieder zu Wasser wurde , schneit es seit heute früh lustig
weiter . Die Sommerberghöhe ist in Schnee gehüllt und
werden von dort 2 cm Schneehöhe bei 3 ° Kälte gemel¬
det . Auch das Tal scheint dem Schnee Willkomm zu
bieten . Nur uns armselige Menschen schaudert , wenn
wir jetzt schon an einen langen , kalten Winter gemahnt
werden , der jede Arbeit im Freien unterbindet . Möge
die Külte im Interesse der Volksnot nicht zu hart werden .

Stündchen . Zum zweiten Male in dieser Woche er¬
klangen gestern abend die Akkorde von drei schönen Liedern
durch die Stille des Abends . Sie galten der Frau Jautz ,
Gasthaus zum Anker , anläßlich ihres Geburtstages . Die
Sänger des „ Liederkranz " waren nach dem Ständchen
noch eine Weile im genannten Gasthaus in der gemütlich¬
sten Weise beieinander .

Oeffentliche Bausparkaffe . Wie aus dem Anzeigenteil
ersichtlich ist , soll nunmehr auch in Württemberg , ähnlich
dem Vorgang in fast allen anderen deutschen Ländern ,
eine öffentliche Bausparkasse errichtet werden . Die Betriebs¬
eröffnung soll noch in nächster Woche erfolgen . Ein Haupt¬
vorteil der öffentlichen Baufparkassen dürfte insbesondere
darin zu erblicken sein , daß keinerlei Anlehnung an ein
Schneeball - oder sonstiges Wettsparsystem erfolgt .

Wer sich ein Eigenheim wünscht , weisen wir auf die
heute abend 7V - Uhr im „ Schwarzwaldhof " stattfindende
Versammlung der „ Süddeutschen Eigenheim - Gesellschaft
Offenburg " hin . Ein Besuch ist sehr zu empfehlen .

General -Versammlung . Auf morgen nachmittag 2 Uhr
hat der Krieger - und Militärverein seine Ehrenmitglieder
und Kameraden zu einer außerordentlichen Generalver¬
sammlung eingeladen . Da wichtige Punkte auf der Tages -
ordnung stehen , wäre ein vollzähliger Besuch zu wünschen .
Die Versammlung findet im „ Wildbader Hof " statt .

Die Vereinsweihnachtsfeiern Die Vereinsvorstände
hielten gestern abend eine Besprechung ab , die die Fest -
setzung der Weihnachtsfeiern zum Zweck hatte . Es wurden
folgende Termine festgelegt :

Musikoerein
Turnverein
Fußballverein
Liederkranz
Arbeiter - Sportverein
Militärverein
Radfahrerverein
Iünglingsverein
Eisenbahner - Obmannschaft

»> . q c?
° ^° uszusehen war , konnte demnach eine Einigung ,oatz 2 Vereine zusammen eine Weihnachtsfeier veranstal -

ten , wie es nach dem „Lokalanzeiger " Nr . 267 von offi -
zieller Seite gewünscht wurde , nicht erzielt werden , so
zweckmäßig es aus wirtschaftlichen Gründen , insbesondere
für Me Gewerbetreibenden , gewesen wäre . Wie wir er¬
fahren , sollen im kommenden Jahr in dieser Hinsicht wei -
tere Besprechungen flattfinden .

22 . Dezember :
26 - "
A "
A "
29 . Dez . oder 1 . Jan .

1 . Januar :

L -
12.

"

kleine Nachrichten ans aller well
Die größte Eisenbekonbrücke in Deutschland . Die Echels -

bacher Brücke an der Straße von Augsburg nach Obsr -
ammergou geht in den nächsten Tagen ihrer Vollendung
entgegen . Sie ist die größte Eisenbetonbrücke Deutschlands .
Sn kfiknem Boaen spannt lick die PMe M Metzr weit

zwischen d
're stellen FelscrhMrze der beftM ANMüfer Wd

trägt in 72 Meter Höhe die Straße über die wildromantische

Ammerschluckt Fstr die gewaltigen BauarbeAn die die

bekannten Eisenwerke in Kaiserslautern ausführten , stan -

den nur 9 Monate zur Verfügung . Die Kosten belaufen

fick aus 645 000 Mark . Die Verkehrsubergabe wird an -

fangs nächsten Jahres erfolgen . Die Brücke trägt zur

wesentlichen Erleichterung des Verkehrs anläßlich der näch¬

stes Jahr siattfindenden Oberammergauer Spiele bei .

Anklage gegen Zubkofs . Gegen den in Bonn verhafte -

ten Alexander Zubkost wuvde Anklage wegen schwerer

Körperverletzung und Bannbruchs erhoben .

Ein Gemäldedieb gefaßt . In Mannheim wurde ein

internationaler Gemäldedieb verhaftet , der nn ätzten Som¬

mer in der Kunstsammlung der Eidgenössischen Hochschale

M Zürich zwei Kupferstiche im Wert von 20 000 Franken

gestohlen und sie in Bern ° n einen Händler verkauft hat .

Äehnliche Diebstähle hatte der Dieb , den sich Wiese nennt ,

in Madrid , Leipzig und an anderen Orten ausgesuhrt . E

trug 10 000 Franken bei sich . In seiner Wohnung m

Rünthe (Oberbayern ) wurde noch eine ganze Anzahl w . t

voller Kupferstiche gesunden .

Verzweiflungstat eines ungetreuen Kassiers . Gemeinde¬

rat U h r i g aus Plittersdorf (bei Rastatt ) wird seit einigen

Tagen vermißt . Er hat an den Ortsgeistlichen , an seine

Frau und an einen Freuyd Abschiedsbriefe geschrieben , m

denen er mitteilt , daß er sich das Leben im Rhein nehmen

werde . Man vermutet , daß größere Fehlbeträge in der

Landwirtschaftskasse der Grund zur Tat waren . Er war

Kassier der Ein - und Verkaufsgenossenschaft . Die Fehl -

bekräac beliefen sich nach Mitteilung aus einem Brief berens

im Jahr 1925 auf 12 000 Mark . Heute werden es bereits

30— 40 000 Mark sein , die durch ungünstige Spekulationen

hervorgerufen wurden .

Der Tod im flüssigen Eisen , llm Röhrenwalzwerk des

Bockumer Vereins wurden beim Abgießen einer Pfanne
2 Arbeiter mit flüssigem Stahl überschüttet . Einer wurde

sofort getötet , der andere wurde in hoffnungslosem Zustand
nach dem Krankenhaus überführt .

Abgearbeitet ?
Eine Tasse Ovomaltine stärkt Sie augenblicklich und nach¬
haltig .
Die einfache Zubereitung ermöglicht es , diese Kraftnahrung
überall und zu jeder Zeit einzunehmen . Die Wirkung ist
frappant und wissenschaftlich anerkannt .

Ovomaltine ist in Apotheken u . Drogerien vorrätig ; 250 gr Büchse
RM . 2 .70, 500 N RM . 5 .— . Gratisprobe und Drucksachen durch :

Dr . A . Wan der G . m . b . H . , Osthofen - Rheinhessen .

Geldschrankeinbrnch . In das Verwaltungsgebäude der

Bekrickskrankenkasse der Mitteldeutschen Stahlwerke in

Lauchhammer (Prov . Sachsen ) wurde heute früh eingebro -

chen . Die Verbrecher sprcuu - en mit einer starken Dynamit¬
ladung den Geldschrank auf . Ob und wie viel Geld sie
erbeuteten - steht zur Zeit noch nicht fest, da durch die ^Ge¬
walt der Explosion im ganzen Gebäude erheblicher Schad n
angerichtet wurde . Die Verbrecher sind unerkannt ent¬
kommen , nachdem sie sämtliche Behälter und Schubfächer
ln den Büroräumen durchsucht hatten .

Schlägerei . In Krakau entstand am Mittwoch eine über
zwei Stunden dauernde Schlägerei zwischen polnischen und

jüdischen Studenten . Die Polen verlangen , daß die Zahl
der jüdischen Studenten auf eine bestimmte Zahl beschränkt
werde . Die Polen verlangen ferner , daß zur Sezieruvg
aon Leichen an der Anatomie , wozu bisher nur Leichen
von Christen benützt worden seien , auch jüdische Leichen
verwendet werden , da die jüdischen Studenten mit den christ¬
lichen Leichen Unfug getrieben hätten . Der polnische Unter¬
richtsminister hat die Schließung der Universität auf ein
halbes Jahr angedroht . Äehnliche Krawalle fanden kürzlich
in Wien und Budapest statt .

Raubüberfall ln Amerika , In Buffalo (St . Neuyork )
drang am Donnerstag abend cine Räuberbande durch das
Fenster in einen Saal ein , wo 18 Personen zu einem Fest¬
essen versammelt waren . Die Gäste glaubten zuerst an
einen Scherz im Rahmen der Veranstaltung . Sie wurden
aber bald eines Besseren belehrt , a ' s die Räuber sie an die
Wand stellten und ihnen Schmucksachen und Geld abnah -
men . Die so gestohlenen Gegenstände werden auf 40 000
Dollar geschätzt .

Hände! und Verkehr
Berliner Dollars ;!-» , 1s . Nov . 4,17k G ., 4,184 B .
Dt . Abl .-Anl . 49 .75.
Dt . Abl .-An >. ohne A ->- l . 8 .
privaköiskont : 6 .87S v . H . kurz und lang .
Berliner Geldmarkt , 15 Nov Tanesgeld 7—9 o . H . , Monats¬

geld 8,5—10 v . H ., Warenwechsel 7,375 v . H .
Die Belgische Nalionalbank hat den Diskontsatz von 5 auf 4,5

s . H . herabgesetzt .
*

Die Neuyorker Federal Reservcbank hat den Diskontsatz von 5
auf 4 ^ Proz . ermäßigt .

Ausländsanleihe der Dominikanerinnen . Die Krankenpftege -
und Erziehungsanstalt G . m . b . H . der Dominikanerinnen in Nie -
derbcrg bei Ehrenbreitstein hat in Holland eine achtprozentige in
10 Jahren rückzahlbare hypothekarische Anleihe von 1,3 Million
Gulden (2,19 Will . Mark ) zum Kurs von 100 v . H . ausgenom¬
men . Die Anleihe ist gedeckt durch eine erste Hypothek auf das
Krankenhaus St . Dominikus und auf anderen Besitz des Ordens
in Beriiri -Hermsdorf .

Magdeburger Zuckerpreise , 15. Nov . Innerhalb 10 Tagen — ,
Nov . -Dez . 20,625 , Tendenz ruhig .

Bremen , 15. Nov Baumwolle Middl . Univ . Stand , loco 18 .09.

IN ä r k I e
Viehpreise . Aulendorf : Kühe 280—400, Kalbeln 530, Jung¬

vieh 270 . — Ludwigsburg : Kühe 350—500, Kalbinnen 340—510,
Rinder 220—385, Schmalvieh 170—220 . — Blünsingen : Ochsen
380- 660 , Farren 420- 560 , Kühe 230- 660, Kölbeln 305—620 , l
Jungvieh 200—310 . — Tuttlingen : Ochsen 480- 750 , Stiere 270
bis 320, Kühe 305—580, Kalbeln 360—425 , Rinder 220—340 Mk.

Schweinepreise . Winnenden : Milchschweine 40— 50 M . d St .
— —Aulendors : Milchschweine 47—60, — Lreglingen : Misch- I

schweine 42—48. — Gaildorf : Milchschweine 40—4S. — M0 «r

singen : Milchschweins 25 — 58 ; Läufer 90 . - Nürtingen : Milch -

schweine 42— 56 . — Schömberg : Milchschweine 36 — 44 . — Tutt¬

lingen : Milchschweine 35—55.

Iruchipreile . Winnenden : Weizen 12—12.70 , Hcu--r 7 .M —8,
Dinkel 9,70 , Gerste 10.50—11 . Roggen — Aulend .rs : Gersst
9 .30- 10. — Biberach : Weizen 11 40- 11,60 , Gerste 8 .80- 9.50,
Haber 8—9 . — Winnenden : Weizen 12—12,70 , Haber 7,50—8,
Dinkel . 9,70, Rogge « 11 , Gerste 10,50—11 Mk .

Winnenden , 14. Nov . Obstmarkt . Zufuhr 640 Säcke

Mostobst , 250 Körbe Tafelobst , 20 Körbe Quitten . Preis : Mostobst
4 .5g_ 4 .60, Tafelobst 7—12 . Quitten 5—8 d . Zt . Nächster Markt

Montag , den 18. November .
Murr OA . Marbach , 15. Nov . Die Zuckerrüb e n ablie -

ferung wurde dieser Tage hier beendet . Bon den Gemeinden

Pleidelsheim , Höpfigheim und Murr wurden auf 1622 Fuhren
54 000 Zentner (Vorjahr 37 000) abgeliefert . - Bei dem sonnen -

reichen Jahr dürfte auch die Zuckerausbeute gut werden .

Vesihwechsel. Das am Marktplatz in Bracken heim ge¬
legene Gasthaus zum „Waldhorn " ging durch Kauf an ' :arl Kittel¬
berger von Psluqfelden bei Ludwigsburg über . Der Kaufpreis
beträgt 32 000 „st.

VisHkskrs «lpo/ »t /
Vas Lrrtl . empkodU
Müllern ries llssres
w . vr . » üUei -s Laar -
vueks -Llixier ds-
seitigt ruverlüZSlK

s s k8ed v,uk ä .NLkr-
LUslaU . Lovksedup-

u . veo-

Lrxrkuen . ^lerv enslärkevä .
ttitocl . otwek 'elL

Kw. 3.75 to all . emsodiüß . Oescksrl .eo ru Kaden, sonst
v. LenteUer l)r. klüUer L öerllo -^lekrerlelde l .

Gv . Gottesdienst . Ernte - und Herbstdankfest , 17 . No¬
vember 1929 . b/^io Uhr Predigt , Stadtpfarrer Dauber .
2/^11 Uhr Kindergottesdienst . 1 Uhr Christenlehre (Söhne ) ,
Stadtvikar Natter . 5 Uhr Bibelstunde , Stadtvikar Natter .

Freitag , 22 . November 1929 , 8 Uhr abends , Miffions -

film der Basler Missionsgesellschaft mit Bortrag von
Missionar Stahl .

Das Opfer am Erntedankfest ist für die Hagelgeschä¬
digten des Landes und für die Anstalten der inneren

Mission bestimmt .

Kath . Gottesdienst . 26 . Sonntag nach Pfingsten .
Aeußere Festfeier des hl . Martinus . 7Ve Uhr Frühmesse ,
9V4 Uhr Predigt und Hochamt vor ausgesetztem Aller¬

heiligsten . l? / ^ Uhr Christenlehre und Andacht . Werktag
7V ? Uhr hl . Messe , Montag keine hl . Messe . Beichte :

Samstag nachm , von 4 Uhr an , Sonntag und Werktag
vor der HI. Messe . — Kommunion : Sonntag und

Werktag bei der hl . Messe , Montag nicht .

sm Lolmtsßs Zen 17 . sbemls 8 Ukr
im 3ssle des kiolel Post , susAefükkT von
l^ekrern öer kesl - unä Volkssckule . 2um
kesuek desselben nii -Z kerrlick ein § els6en .

l Lintlftttspreitr 1 >Isrk .
Oer Lews? ckes Ackencks soll rur Ackrakluns ckes neu-

besckskklen Scliul-lilaviers vervvenclel vvercken .

keklorst
äer Volkssekule .

Dektorst
cier keslsekule .

tmgm am

veiikede kksMümckstt
vrtMiiM WäbsS.

LSnIsrLungS
7u äem am Lomitz cien 17 . Covernder 1929 , absncis
7 lllir, im Oaststaus 2ur alten Unsie staltftnclencken

mit MMvortrSgeii , lileatersiMirmugen
usvv . lacken rvir ckie titl . Zirnvolinerscliatt Iienlictwt sin
MtMtMvk : LmsMene 50, öuveiMM 20 klg.



Stadtgemeinde Wildbad .

Straßensperre.
Die Uhlandstraße , vom Hause Brachhold bis zur alten

Steige, ist wegen Ausführung von Pflasterarbeiten ab

Montag den 18 . November 1929
bis auf weiteres für den Fuhrwerksverkehr gesperrt .

Stadtschultheißenamt .

elllMMM !

Stadtgemeinde Wildbad .
Zur Herstellung einer Stützmauer in der Uhlandstraße ,

sowie zur Aufstellung eines Brunnens am Güterbahnhof,
find die
W-, Nmer-, KMWein - MMMim -Meile»
zu vergeben.

Die erforderlichen Unterlagen , zur Einreichung der An¬
gebote, können auf dem Stadtbauamt eingesehen oder ab '
geholt werden .

Die Angebote sind bis 20 . November 1S29 , vormittags
11 Uhr , in verschlossenem Umschlag, mit entsprechender
Aufschrift versehen, einzureichen.

Oeffnung der Angebote in Anwesenheit der Bieter.
Zuschlagserteilung erfolgt durch den Gemeinderat.

Wildbad , den 15 . November 1929 .
Stadtbauamt Wildbad : Winkler .

^bteilunZ dö8 ^Vürtt. SpurkuZssn- und Oiroverbsnds
vröüuvt idrev üvtrieb j» üevMiMeiilagen
VSs SNOSSSIH

der ölkentlicchsn Lnusparkasse sind insbesondere :
TIslBSlk ' lHSlI , die reibungslose

vurcZlfübrung und Erfüllung cler ösuspürvertrüge
i8t gevvükrleistet .

Irn lorlssßsll cl68 Luuspurers 8incl durck V« n -
alle ^braklungs -

sckulden uus dem Luuspurverlrag getilgt .
Oss Luudurleben wird ru einem ^inssutr von 4 °/« gewährt
Ksin « SN sin Ssknss -

i»sll - OLisr » H»VsILsi »si >sz,s «sn, .
ois Ssukpsi -lLStt « SN s « n,sInniN - :Ss,

Ein Herr
welcher für vier Wochen hier

zur Kur weilt,
sucht Sesellschast
auch für Spaziergänge in die

Umgebung .
Angebote unter B . S .
postlagernd Wildbad .

» »
nebst ölldetiür kauten Sie billigstbei

Nuck - vnä psvisrkLncüvNL

S«»>, V«n-»»st

p. k>!-!. 2 .—. rollen w 2 ro . NN pnvele.
Spinnerei °ril »S « »,sn ^ » utlA ZS5 (o-y.)

Beim

Nrrturkriiftr
sinä kostbares Out . Lckütren 8ie
sieb vor äen Qeksbren 6er 2u§-
lutt . Oie wärme - uiici krättebit -
äenäen Ksiser's Lrust-Garanie!-
len bringen sickere unä scknette
Hille in leickten unä sckvveren
Ousteatstlen . Sie sinä äss wskre
unä dilliZe, tausenäkack bevvskrtc
Votlismittel. lVlekr als 15 000
î euAnisse.
Leute! 40 pf§. Oose 90 pfg.

Oebraucken Sie stets

Frauenarbeitsschule Wildbad.
Anmeldungen

für die am 8 . Januar 1930 beginnenden Tageskurse im
1 . Handnähen
2. Wäschenähen, für Anfänger und Fortgeschrittene ,
3. Kleidernähen , für Anfänger und Fortgeschrittene ,
4. Sticken,

sowie Anmeldungen für die Abendkurse im Wäsche - und
Kleidernähen , werden möglichst bald erbeten.

Die Schulleitung .

Lpspkasss Wilttbstt
^ wsigslsüö clsp 0bÄ '3Ml5SP3I ' k3886 I^ susnbüpg

Nähere Auskunft erteilt die
Friseur

clis Ausstellung cler

Gasthaus z. grünen Hof
Heute ö« tMiidS»l»ltiig

wozu fteundlich einladet Mau Mehr .

Krieger - Nd
NMiiniereill MM
Am Sonntag den 17 . November 1929,
mittags 2 Uhr, findet bei Kam . Straffer

zum „Wildbader Hof" eine

außerordentliche
General -Bersammlung

statt
Tagesordnung :

1 . Weihnachtsfeier .
2. Besprechung wegen dem Bundeskriegertag 1930 .
3. Verschiedenes.

Zu dieser Versammlung werden die Ehrenmitglieder und
Kameraden freundlichst eingeladen .

Der Ausschuß.

kr ZiocLäeE , HokLaMec- /9
ru vssietitigsn . Lis finden dort

Ao -tArteeenLkoL

SMKeWLSeL

kauft man
Parfümerien

Toilettenartikel
zu Originalpreisen

_
V ruM - Qa rsmsllen

^ Pannen

2u Kaden bei : Ztsät -^potkeke Or,
L. lUetrgsr blsÄik . , tl . 8tepkan ;
kbeikarä - OroZerie Larl plappert ;
Limite klammer; kuäwiz Kappel -
manri unä wo Plakate siektdar.

Einladung!
Zu der heute Samstag den 16. November , abends 7V, Uhr,
im „ Schwarzwaldhof " (Nebenzimmer) stattfindenden

Versammlung
ladet dringend ein

MeuW EiWhM-GMWst Wsblirg.
Thema :

Wie- erhalte ich ZtNÜlose0 BaUgelH und wie ge¬
staltet der Hausbesitzerseine Hypothekenzinsfrei aus der größten

MMen M -, Spür- mi> HWthekeiibiiilk
„Swez

"
in Ssseildmg.

Neu eingetroffen :
Eine große Auswahl Puppenwagen

sämtliche mit Gummiräder

Kinderstühle zum umklappen sowie
Bubiräder mit Glocke

empfiehlt bei nur äußerst billigen Preisen

W. Treiber, Korbgesch.
M . Gekaufte Waren werden auf Wunsch bis Weihnachten

aufbewahrt.

k- iOl ^ ST ^ Il -
» l< OI ^ ls ^ lSI

" l
Ssdsulsndss V/srk suobl kür dsn Vsrksuk orslstlsssigsr st/Iilcbsspars -

torsn , OZmpksr

lOo ^ tigS VSrtrSlSr .
i<sp >tsi ocksn Kaution niobt notvsndig . 6rö81s Vsrdisnsimögliobstsitsn. Krsdit-

ssuvski-ung . Wsitgsbsndsts Ksklsmsuntsrstütrung. Intsrssssntsn wol ^ n /Xn-

tzsbot slnkolsn unter ekittrs L SSSS an die Expedition dieses Sietles .

Arn-Mkil>
Wildbad .

Heute GurnStag
den 16 . November , abends
8 Uhr , findet in den oberen
Räumen des Casä Schund

MUtMrsMUllllllg
statt . Die Tagesordnung wird
im Lokal bekannt gegeben.

Der Turnrat .

Sssuoßisn Sis uns
oder 138561! 8ie 8icti mit un8erem perZonenxvggen rur unverbiridliLtien

SssioMiSEikiS
un8erer Zroken I^äZer ko8tenIo8 3btiolen

ttomolette » oknuusL kini-iMunsen ; künstige »eämgungen !

Heute abend 8 Uhr

Turnerinne«.
Wir haben ein gut erhaltenes

Pianino

Q/rc/e ^

unseres Fabrikates im dortigen
^ Bezirk zu verkaufen oder zu

vermieten .
Anfragen erbeten an

Schiedmayer, Pianofortefabrik,
>Stuttgart EMMS 12 Neckarstr
Bitte Adresse genau beachten.

<L

»5Ö ^ /re feile
H . m . H. H.

Wsstüvks 47
aller ^rt, wie Lückse , lVIaräer,
.Iltisse, psläkasen , Kanin usvv.
kauit ru köcksten lazespreisen
feUksnillung ä. L ü. » ild

tt3kms8ckinenLingvo
IN oltbs *r«ini4«i' Litt»

krlslobtsrt«
ÄKIungsbsälngungvp

*

*8 ««sc «r ttL« M §ettikkk

Vertreter: Lugen Vivlaoä tu kieueubürg a. Lur
ksopoläsplstr , psrnrus 2148 .

-

Zer geWeste Sri RWlMs
vielleicht sogar der Welt überhaupt ist Wiesen im Rhöngebirge .
Dort erfreuen sich die Leute bis ins höchste Alter bester Gesundheit
bei schwerer Arbeit . Warum ? Weil sie It . amtlicher Bestätigung
den ges. geschützten , altbekannten , heilkräftigen Rhöner Gebirgs -

kräutertee trinken, den es seit Zähren in vier verschiedenen Mi -

schungen in den Apotheken gibt . Folgen Lie dem Beispiel dieser
Alten und trinken Lie jetzt im Herbst

4 Ktiönki' lletiii'gxki'suteptev
»1» 1 Gegen Gicht, Rheumatismus , Ischias , Hexenschuß, Arterien -

Verkalkung , Magen - und Darmbeschwerden, Appetitlosigkeit,
Nieren - und Blasenleiden usw .

« »» 0 Gegen Nervosität , Bleichsucht, Kopfschmerzen, Hämorrhoiden ,
Krampfadern , geschwollene Beine , Wassersucht, Fettleibigkeit rc .

N « Z Gegen Husten, Verschleimung , Bronchialkatarrh , Asthma,
Lungenleiden rc .

Nx L Zur Blutreinigung und -Verbesserung, gegen Verstopfung
und Hautunreinigkeiten .

Lassen Sie sich nicht irgend einen anderen Tee geben, sondern
verlangen Sie ausdrücklich „Rhöner Gebirgskräutertee

" . Er hat

Tausenden geholfen und hillt auch Ihnen .
Zu haben in Wildbad in der Stadtapotheke .

i
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